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£!benso freudig bewegt wegen des betreffenden in sei- 
Mr Art witldMi eioxigen eegenstandes, als wie dankerfällt 
M«i 49m Pabiflnm, iveldiei ndn vor sw«l Mcnateii melito- 
MM Bcirilleheii: «Der grosse Soolspfadel so Bad Nsolieini 
Im Frohlinge 1855. Mit einem geol. Profile, Frankfurt a. M. 
Aaffarth,^ so nachsichtsvoll und so freundlich aafgenommen, 
folge ich gerne der vielfältig erhaltenen Aufforderung, auch 
leck iber den ssletst ans Licht getretenes grossen Soolspm- 
M, dem DarelilewdiÜgsten KniliesBisdhen Lsndeslierm sn Eh» 
M JfkiiilM WttMM^ genannt,' den flergang seines Er- 
scheinens und die Weise seines Verhaltens in einigen Worten 
mitzutheilen, die /nj?leich als zweiter und ergänzender Nach- 
trag der genannten Schrift auftreten. 

Ungesehwächt neeh wnr die Theilnahme 'an den tmgischen 
iisMsli des tm 16. Apvfl d. I. wlederg^ommenen ^grosse« 
flffidtii,*' jtt sie wnr noch in wettern Kreisen der Wissen- 
schaft und des praktischen Lebens im vollen Wachsen begrif- 
feD, als fast genau einen Monat später, am 15. Mai nämlich, 
die nene Najade sieh entschleierte nnd wie eine freundliche 
ailtti der tlei» eMieg, BelfUi spendend der Wissensehnl^ 

Kml nnd der Arbeit, die sie sn entfesscAn veistanden 
IMIen, nnd rauschend« f rende vertrreitend durch den zaübö- 
rischen Anblick ihrer Schönheit und ihres Reichthums. Tau- 
sende standen bald in staunender Bewunderung vor dem herr- 
ÜBhen MdteM^lele. 0nd weitere Tnnsende luiden sich ein am 
mmMm Ahdnds Ott die CMIwifsilBBde, von deneft yndt rith- 
Mid bereiten, dnse iftf# CMtUe sicli In der ^eMIt «Med 
flMichen Clolteidienstes verkörperten, bei \\ elchem der wAr- 
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«Ige Pflimr HftBOh von Nauheim eindriBgUdie Worte ipraeh, 
aBknflpÜBiid an den Ausrnf des PflalmisteB: 9610« die 
Werke des Herrn! Wer flurer achtet, der hat eitd Lost da- 
ran." — Seitdem bringt jeder Tag Scbaaren von Schaulusti- 
gen^ die sämmtllch ihre Erwartungen weit übertroffen sehen, 
wie nach la der That die iMbaateA Hoffimagen dw geologi- 
aohen Kalitnlatlon von dieiem Reaaltate ftberbotoa wordaa 
aiad. Der ^Friedrich Wllhehn^ bildet eine SchaoaifoataiBa voa 
56 Fuss Höhe und hat dieselbe bislang unverändert behalten. 
In jedeoiA^miie wirft er circa 80000 Kubikfnss Soole und 
circa 100000 Kubikfuss kohlensaures Gau aus. — Am sweüea 
Pfingsttage erhielt er in feierlicher Cenmonie den JNum den 
Dorcbl. KaciarateBf flöchstwelcher dnlga Tage «wor im Na«- 
hehn einen Beaach gemacht nnd dadurch der Jungen Stadt Ver- 
anlassung zu einem sinnigen Feste dargeboten hatte. 

Dieser neue grosse Sprudel entspringt dem vor drei 
Jahren begonnenen Bohrlocbe Nr. 12. — Dasselbe ist 30 Fuss 
öai^ch vom grosaen l^pradel Nr. 7. abgatealt in das €)eataia 
der Tertiärformatton and dea Striagoaephidea* (Granwaako») 
KaUiea, wie daa Verhältnias ana der Zeichnnag in meteer vor- 
genannten Schrift ersichtlich ist. Dort heisst es darüber Ö. 33. 
„Wenige Tage nach der ICatastrophe, (flem Ausbleiben des 
grossen Sprudels Nr. 7.) wurde auch wirklich f$Bt genau in 
der vom ttelra SeKnenin^pektor. Lpdwig voiaoaberechMtaa 
Tiefe von 616 Fnaa der üebergangikalk dn^rehbrojchm, damit 
der Hauptkanal erreicht (nämlich die Grenze zwischen dam 
Kalk- und Schiefergestein, dem s. g. Gesteins Wechsel) und ans 
ihr, wird, sobald als eine kunstgerechte Fassung durch einge- 
aetate Köhren von daaerhafter KonatraktioA voUbiaabt aeia 
wird, der neno Sprudel. «ugelMerC woidaB, Sa Uagt kaia 
Grand vor, daaa dies aicht geschehea kdane.^ — 80 fibataa«- 
gend auch die geologischea Grunde für diese Behauptung wa- 
ren und so bescheiden auch letztere formulirt wurde: immer- 
hin konnten dagegen Bedenken vocgeliracht werden, immerhin 
komitea hintend^ ZaplUgkeitmi eiatmlea». die m dweh, dif 
voUo»d«i^ ,iu|d ^foliiagoao. Xh«t«t|^.l4r b e mW g< «i..addifaii 
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wmm. Df» TtHünMftklit lifttl» iM 94 fwm vie1ii% «rwto» 

M. ¥6B da ab gin^ es imaiisgesetzt in den gänzlich soole- 
armen Kalkflötzen tiefer, uud selbst manchem Erialirnen mochte 
die Besorgnisa vorsdiwebany dass man endlich wo! reaiUtafr- 
!•§ «yflri i wM ibOiwu, wie vonula bei Kr. % (SiHie die er- 
iHOiiia fiolulfl, a 97.), 'mmßmt' «um mgeblieli $9$ 9tm 
iki «egangea war. Den gegeHttber Mmid Jedoeh Lviwig 
mit seiner Beweisföhmog, dass man sich hier noch lange nicht, 
wie dort im untersten Spiriferensandstein befinde^ sondern im 
drittea aber diesem Saadatoiae Uegenden Hanptfldtse dea 
PebergiagBfcalkea, iwMea welolieM aneli ttoeli der aiieMige 
fMbeeenumidainr lagefe^ — «ad nüt eüer aaf dessea Lage- 
nmgsriiAitHig baairtc«; lierelto irw 5''Jft1ireii' genNHShtea Be- 
rechnung, welche die Tiefe von 614 Fass als die gesadlfe 
Stelle anwies, and mit aller Unerbittlichkeit eines zwar herz- 
•bir muk beeorgniaBlosen Rechenezenpela feilhielt» aelbal ala 
dflr Bolirer bereits 616 Paas tief stand. — Bier wÄr deoi 
wm aber aMi der Weadepimlcli der dMiMM eirtMelli aehoa 
die Keai^omerate des zerfresrsenea and ia Zeraetzang begrffr 
fenen iCalkes; mit 616 Fass ward der erwartete Gesteins- 
wecbsel richtig erreiebti die Soole qaoU empor, der Bobrer 
biaebta aaob Tbeiie vom Baeb des Ortliocer«aaobielbta and 
birtla aeia Ziel aoirtt gatiroireB. Bes ^mq^ war bia auf dfe 
fwacHwiadeade Blffereaa von Faea- rlMg. Blee geaeball, 
wie erwähnt, wenige Tage nach dem Verscbwinden des gros- 
tea Sprudels Nr. 7. 

Srnsig ging man nunmehr an die Fassang, d. h. Aasklei- 
dng oder Baanng dea fiobrioebes, waldiea diireb SbneHkil^ 
▼oa ataiken knpfbrnen Hbren, die atdckw e ia dvrah gataMiea- 
aiade fiMvanbengeWInde aa etoander gefügt waidea, bewerit- 
stelligt ward und /.war bis zu der ganzen Tiefe von 616 Fuss. 
Bald stand das Wasser darin rahig bis zu der Höhe, zu wel- 
«bir es der gew^baUebe bydrostatisebe Brnolc bebt; es zeigte 
bai» B§mm vm IHaefa%eball aad -maito ala 'ebi Ph^iini 
rtssea Waaaer% daa die Soole gelbngea biett^ betracbtel nnii 
durch Pampen entfernt werden. Am Abend des 15» Mai waM 
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von ihr ausgeworfene Wassermenge einer flüchtigen Präftng 
unterzogen. Bald seigte sich ein weisser brodelnder Schaum, 
der plötilieh in eiaer wahrhaft gewaltsajouea £xplosioii her* 
vofbratb, 4m. «iiCiseBliAe UtdMfiie Panptinahr kte w 4«r 

Mündang 3 Zoll im Durchmesser halteude, mitbin eine Qaer- 
sehnittsfiäche von über 7 nZoIl darbietende Strahl des kohlen- 
Miren Salzwassers flieg ktaftig und mij®8^^s<^^ mmht Höhe 

•lifttlilHi M erbseagroasei «II <iM eillHiM W aw a ii h ln » 

aufwärts, um in der ihnen so eigenthumlichen Art den iang- 
aam beginnenden Rückfall anzutreten und dorch Zeiipriai^a 
ihraa lahalt aa die Lalt abangeben. 

War die Mb» aMI adiewi fm dt» daa n ra Uw 

haaaaa liiaaeAaidiiaaBai aad vas dart eaa-daa-flohaBaalal ha» 
trachtet, der wird dasselbe ebeoaewal ftbaa alle Erwartaag 
grossartig und höchst malerisch finden, wie anch aasaerer- 
dentUolli merkwürdig in morphologischer Uinaichit. Daa 3fM 

aiiaa^^^ai^M^ eUMdra Ufte feietol ttoni Mm 
äm89 atee faM# taidfraba sa . BaabaaMangen, leMbngiB 

und Entzifferungen. 

Zugleich wurde die Hütte schnell von einer doppelt so 
ij^ohen Temperatar als die gewöhnliche unserer Wohnzi^aiar 
jp4i a9i(l^jyi4| dia aaPHa Aaal^ aa^iviaa aiab Mtarifab 8ft^ R» waai^ 
tlßB vlßT ,(Qmi .Wbßr daai > WihaMgidwdt daa- aaübaajgaa gaafr- 
aea Synidala« d«r aia» »plöiBiM -vas aafaMai Raag Nri 1. la 

Nr. 2. versetzt worden war. Doch ist weder er noch einer 
der andern kleineren Sprudel im mindesten in der seitherigea 

Aa#fiii8smenga bneiwtfäPhtW ^ai4a% waa aiaa iriaMlitlg ga- 
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wkm§9 Aigiwwli. Bp» 8iMMli:l«r. S9« Mtgt iMn.MtoM 
7. iüs vmrn Mtft» wi» Mm oft meint, in eiDer kq der 

Schieb tongsebeiie des Gesteinswechsels senkrechte b Ebene, 
also hinterekiaiidec ständen, alleiiUlige eis AbMpfen de« 

•ttiB Spindel» dmk 9imm m «mrtM ttiiA« mm Ve^ 
Mllpiiifk M Mmmm avdm wtA mam Jm^ fm «ldk tetkftk 
pnta V«Alm tafliih Mefeep: Mm. iMe «te-M^ 

Brett Q. dgi. auf seiner l&nfern Kante ^r vor sich und 
senkreeht aaf, und neige alsdann den ohem Rand am einen 
Finger hreit von sich wefwirts. Die |0 jMtigie £heue ver* 
äniifiäl den fitreirilMin 4«r na* 7äe mmäaH^ IMtenMUnül 
MB. dl*' Üfft^^tiTW ÜMv inalfanr ^Vrilftmi fcelit jmm- «ii 

^^^^^^r ^^^T^^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^j ^^^^^^^^^ ^^'^y^^^^^^^^^^^V ^^^^^^^^^^^^^^^^ ^99^^^^^^^ ^^^^^9^^ ^"P^^ 

WM««, JSleIntift «. dgl. neptowOtt n» HM» dBe.i««iir 

kelkrten Fläche and noch ein zweites ebenso, jeUoch zwei 
Fingerbreite tiefer and um eine solche Breite seitwärts. 
Das zweite Stäbchen steUt Innfb^i das BohrM^ 4<if. 

Ml Nr^' 7. ^lUg getref^tfs. iMrea|.lieit^. ijtip nepit 0mr 
lieh ungefährlich ist. — - » . ; ^ 

Biue andere BefUrchtang, wesshalb Manche die Förderung 
des nane^ fijpiwäeJB fiii «in selKur bedenUielMis.iimeiNa^it bieV 
tei ttd fi0cir 4«r nonk mwoHew^ef 9tikvm ^-T^m^ 
des. ]Xr. 7. iMilliipi^. ni w ^ rWur t»irf- ftW 
gesder, freilicli In der Wissenaohaft sehen längst abgethnner 
Yorstellang: Es wird augenomaien, dass in imterirdisehen 
Höhlen, Luft, oder vitiM ^^^j angesammelt i«n^«ii4weil 
rtMfriiMiiniies W«i|ior»',wie in» WjMusn«! 4er Jhimßl^'ß 
nndt den Pfelui^ dtg ^poponpl^ydlin» eiMiv yHriutt DtM^ nMr 

Wirkung das Wasser zu Tage treibe. Diese eingespannte Luit 
sei non durch das neue Bohrleeh abgeführt und dadurch der 
iKBdnl m^Mi^ mrden. — Sehen w 1830 hat indesaen 
f^. Arago la eiae« aaiw^ ^kafifttna 9mm > lri l *nP iiW ) 

teJ■iBhlah«r dia FnilMia UaMabttHMika voflitiaüc/lie'wia* 
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ittMi iiiiiF'MMHMs<i^ftMMli2v' (gfMM^tt • wkn/t^ffHiti wo* 
W itr mwioi te' sagt : ^Ziiii«teifengei»yMlt>il» Caft, 

IQ einer unterirdischen Höhle eingeschlossen ist, kann einen 
WagsieivtrAhl der Röhre eines gebohrten Brtatinens enMang nur 
mit der ]iotbVendi|;en RÖCk'wirkiing aufwärts treiben, dass 8te 

^iMrilBMni, dliMr - "I^HllflMid '*MfaMMb MflNiwA^g€l%<MM 

auch auf die AusfltissgeschWindigkeit inffniren, mithin letz- 
tere imnerfort abnehmen, {und endfieh aufhören).^ Freilich 
iMMinviiüa' Anhänger dieser Hj^«iMe Von^ Z^t ra Zeit ii 
<lhiirfTmiiliiliiiüHillrtiM<tfi hinMielMMM^^Vt^hMeHrei^tfie aadh 
■MttM^ füfiilMnf 4to(^L«ft^ ii' iMiMKer«» tf^ 
81^^ sich a ft ^ i al e^'Hüiiadr» ^faWWtem köhne. Aber haben sie 
denn hierbei nicht 'lR>e^sehen, dass diese vorgeblichen ergän- 
soiden Wassersäideu nnr unter der Bedingung und in dem 
MMie^ «te lln^ft' ligMiBhiiebeiie ^WM(aaittkMt litfBitsen kte- 
muk^nm ^ elMKhÜreMlie«itf>MMbkfifl Msilixih (t^i BpaiUK 
«füll itr>^cott|lrMMk«llr'L«ir*«»iA^ eiile-WftfIfWo, 
^Iche derjenigen g 1 e i c h k o m m t , die den Springqaell treibt ? 
— Und ist es dann, bei Licht betrachtet, nicht ganz dieselbe 
Kraft, die den Qttell auch auf die Daner fördert? Wasser 
MMM*»«» 'littil,'««^ lirMer iMiwma; ^ttikm^ 

GebiäsWe^ke, den Windkesseln der Feuerspritze, der Spritz- 
flasche det Chemiker, dem cartesiauischen Teufelchen, In den 
MMHiinBiMaseii der Fiaehe, hi derWiaAidiae,dte BlaaeMdf et« 

m§ SmSIk^^ W9ä mlMttB ntaMMA^ Ulft' v^rh«r «i^tfl 

GOtt^Hüdrt wutde; ihre Wirkung ist daher nie rein aktiver, 
sondeim stets nur reaktiver oder besser: repulsiver Art. Jene 
Hypothese ist mithin nichts anders als — ein passables Sei^ 
mmim d^m Zofi» ^ »erni VMr HineldmiiMii^ w^Mf^ 
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denn die siedend heissen Geysire auf Island, wenn es nicht 
der Wasserdampf oder das Wassergas ist^ das seine Kxpan«^ 
•iMtttartft'^^ii'* der vulkaaiseheii Wärme enipfiingt? MössA 
Mi itL ebenso nnterihlitclie Dalii|lfkes8d vor1iaiide& selii, wie 
«■ler Aeii 'Ni«Mtoer 'Tlierflieii Beeervohre vob KobleiieloregAt 
flM, Aie ebenfalls eine nicht unbeträchtliche Et^äi'mung ond 
damit ihre treibende Kraft erhalten ? — Das ist richtig bis 
anf den Punkt, dass dort; keine dampfkesselähnliche Höhlen 
ltd Uer keiae GMresertoftre'sind, eimiiM; weil solche in derfi 
pw i ieB OeslBte, «iid'wflNi esMttiBhtb]^ fUs/liesoiidertf fllr d^ 
Bawr md liel aiflnlteiider ConfprMraiiff dee Gases nicfit ftenV- 
bar sind ; sodann, weil in demselben nothwendig auch ein Rohr 
sein roüsste, dessen untere Oeflnung tief unter den Spiegel 
d0s uaterirdischen Wassers zu reichen Mtte, welches zu con» 
ündren selbsl efoe« lalenttoilen^ 6noiben Wol eine 'imNirBbäre 
lni%übo' «ein* -dflifW; rnid'" eniBeli^ weil' elne'^ sdXcIie' HliMiili|t 
etwas ginsHefa Unntthiges iBnd^1JeberfHtesl^«$s'8Mn'*Hsrilrde, Übd 
die Natur nichts der Art irgendwo jemals gemacht hat. Pro- 
fessor R. B Unsen hat das Verdienst, bei Gelegenheit der 
ven den votigen König von BSnemark naohr Island beorderlüi 
Wkttenehailleften Bxpddülon naerst Lidit in dieses Dankel 
gsbn^il 'iMi teMn.' (Ma^ lese lt. 'BwtiMnii ttteif den* ii^^Mi 
AiBaiDmenhan^ der psendovulkanis^hen Srsclieinungen Islands.) 
Die Geysire bedürfen blos einen rohrähnlicLen Ausgang nach 
oben, "welcher durch Niederschläge aus dem kieselreichen Was- 
ser 'ttfelirlkli • «ebäldet wird, dämnter heisses Wässer; «nd 
cndM darf die Wassersftale' nicAt 'iallsa hoch, resjp: nlM 
M sshrwer" selil^, unr vw- dvn' entlitehendett WiAsstorglicfbla^eil 

hebend überwunden werden zu können. Sobald das Wasser 
der Tiefe denjenigen Uitzgrad erlangt hat, in welchem es seine 
Dampfbildong za beginnen pflegt^ sobald wird auch diese an 
demjenigen Piiftktd wirklieh eintreten, wo die Last der 
MliegtaideB' WässMAi)« eben tth et' wind bar ist; die mi^ 
leren heMMn Mfl^eeff ' folgen ätsdäim' nach^ relssen' WasiMfr 
mechanisch mit in die Höhe und der Sprudel' ist da, und hält 
80 lange an, als die Httae unten zat Dampfbildong ausreicht, 
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od0C IQ iMf» ata aküil «Im AUaUdng ;«imMt — 

«ad Bromeis luibea mmI dM uI«Mm VMaHea to 

Nauheimer Thermen erwieseu, doch mit dem Unterschiede, dass 
Uier das Kohlensäuregas die Stelle des Wasserdampfes dci 
Htyiure vertritt. Die Eigenschaften diese« pmeliwiirdigen 6»- 

8« 41. wqI hinrghiiiMid g«s$k0dArt Bro*o4» bat dmili «tat 
gro88t*B«0M VW ExperiMitali an 4m llaalMlBer Qu^te est* 

wickelt, dass bei der Temi^eratar von 32,5 o C. wie solche 
diesen Thermen eigen ist^ die Ausdehniingskraft der Ukrem 
Wasser beigem<w|ptiin Kohlwiaaafa oad da» Waninrdiaipliit 
gletali a,Mt AtaUM^Iilfaa tat Mar katavt aa» daaa «taata 
4ia8* and WiOTingaaiinali. aar alva kall» aa^aahwar ata 
wöhalidiaa Wassesr ist, und gehört also, wenn die eine 
überall vorhandene Atmosphäre Luftdruck abs^erecbnet wird, 
aar Erseoi^m^ eines Druckes von 2,9&1 Alwospb^ ^ina solche 
aaa Waaaar «ad ^ «aauaolite £Unta von «. It^ Fiaallillww 
D. li*>.ai lOO Faa&Tiafa wird ia den Bakrldahara 
di« Eatbiadong der Kahleaadara bagiaaaa, aadtai 
die leichten, erwärmten Gasblasen in einem engen Rohre auf- 
zusteigen genöthigt sind, so nehmen sie die an ihnen kleben- 
dem Wassertheilchen mit aufwärts und lassen* sie erst an dar 
fraiaa LuSi aa der SteUa 4aa «leieliii^ieMa att 4«» aiai^ 
apWMadiaa .liaftdradüii taa, wo ata atadaaa aeridataaa a«d 4ta 
origtaaUaa Fmaea der Spradel barvarbringea. Baa €aa tat 
hiernach als solches, d. h. für sich, überhaupt gar nicht 
vorhanden, bedarf also anek gar keines Reservoirs; es ent* 
steht erst dovch fiaitbiadaag äaa d^ Wasser, voa watobeB 
ja im mm m Mm Osa aaawvtailyi aaA §ßim,mmmm, 
wta Sala oder J&pakar steh Walser aaflaae«^ odtr baaaaa, 
wie es im Champagner gebaaden liegt; ea an t »teilt erat 
genau an der SteUe^ wo seine Expansion, das Gewicht des 
Obern Wasserpropfens iUieibietiet und (Hese Steile ist oft gar 
atabt ao. tief aa «jacbaa; ta Naubainw- dys» Quilaa^ atae 
Winaa bta aa 80a R. p: 36^ Cd beataM atabt M «bar 
MK¥ ttat Utm Mm. ysüjiara^.ycman iiiieise^.aad. abjiastaai 
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Uch von dem chemischen Fiozess unterhalten wird^ dafür lia- 
bea wir die Gründe bereits angeführt. (Der gr. Soolspr. S. 36. 
u. w.> WB' iiltressaiiten ProporÜMimi vob «clifc Bohrlöchern 
äi B—Bg ftitf aliigwMo . ?WBBimB vmi WaiMe vmI fialagelMH 
ftwiferai W t w iwi g Mg, 4BiB ÜB ftoelo ^MlMi dar 
fUh iiiflht '6lwB is MStam SbUMmi iB LIMbu «iMt 
Dasselbe ist mit der Kohlensäure der Fall; die ans der Tiefe 
^schöpfte Soole war stets vollkommen damit gesättigt. — In 
imum VeffhillBiiBtn lM«t 4er spedflBdie CbBnkter d«r -Nb«» 
Itiaor BnBHBB lü. ÜBtamlMB vob bIImi aaiBni irtD B i B c fci i i 
•te aalArNfllHMi iMaiaBa.4Mf tai «bbsoi SrdtBraMl»*. Nif» 
Mer der freuBdliche Leser di0B# elMB BbsBkweifeBde Brdr- 
terang gütig entschuldigen, die zudem aucll niobt ohne an- 
iiuwmtigfi Gnin4e. gestattet vordem 



Das glänzende Resultat, welches die Kunst von Artois 
durch die Erschürfung des ^Friedrich Wilhelm^ erzielt hat^, 
eraeheiBt Bach jeder Seite hin betrachtet voa tnethnlielier 
f i ü gw e it » ud BB lH«B.BkM CoUbq» 4bbb te MepwBBB 4mbb^ 
Bvwb laebiiMWdBfB' bb 4et Srnmaiwa^ iM BHMMfB wbAbbb 
■ftsse, jmihr jMiBB' oflBMit und je vei lgai l Bl Bi » ütm < wB B ii 
wird. 

Wissenschaftlich betrachtet gewahren wir nicht nur das 
iflUnBeheik «Bd die JSiaverieibang eisfic hes t l tt i gtBn wmm 'EbecK 
Iii, BBadBBi inM*««lKi6itfi «ta» bcMim Tiiw^k ^ ^riflB» 
lilBiBielwi :giBiBBBB »wft det satvetetai VBfaiBfcBgBSliwBBgr 

In geologischen Dingen ist letztere begreiflieh noch ernster, 
als in astronomischen, da hei ihnen in der Regel gewichtige 
naterielle Interesseü daran hängen. Dass sie hier so erfolg«- 
•liiib MiftritC jheaii bm bot 'MothMkiaMM Mid wteaelMBi^ 
mm(km VirtgtniB BaflUlMi. &» b^ B. «Mb dBr ipMBdiM 
IOHmIbi^ Behau ^ "flriUnv b« IBvdtBB «awaaBB a«iB «ad M 
Vetsnche den alten ;&u h^leo, weaiger lang |^e4A«ert mul wer 
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alger gviDwM lutoB, Uttit bmoi dfoiM' VtrlNnaw Mfer g»> 

habt. SdteB ist es einer ^genseltalllieheo Disciplin geboten 
worden, so zwingend unmittelbar in das praktische Leben ein- 
zugreifen, wie beut zu Tage der Geologie und bald werden 
-wir erlebe«, das« diejenigea Staaten, «ad vorab Oealerreieä 
»tt aateor gtamnUgm feologMban BeMmiatalt in Wien «ai 
4eB dnMi an» Kmünier orgnniiirten geologiaelMn Dntmv 
snchnngen^ welche diese Wissenschaft mit Weisheit und Liebe 
pflegen, überwiegen und floriren werden, gleichmässig in Wis- 
senschaft, Produktion und Wohlhabenheit. Die Anwendung so 
vieler Hiifawiiaeaaeiiallen, die der Geokiflie voiaaMeA afid^ 
«rMaeteD'ain mgiiUigM Sfadtam daraelben oad bnban «Ine 
awBBeroT^fiielw Büdangsknil für Sinn vnd Ventand, -Ür 
Charakter und Geschicklichkeit, Kalkulation und praktische 
Anstelligkeit, und nichts ist lächerlicher, als die ächeu vor 
Arer Metbode, die naeb gewissen Seiten bin aaob destnikthr 
verfbbre. — Allerdings bbss aaalysift werden, aber nie obne 
den Zweck einer bdbem Syntbese^ -mid der Ifenncb bat nn 
einmal den Drang und die^ Pflicht, ewig den Stein der Materie 
aufwärts zu wälzen, ob er auch hundert Mal wieder herab 
rolle und manolies Gesoiiöpf und manohen Bau berühre oder 
e t s ebat l erc , ob «r amb auf Umw^Bgm* and nattr Oyfbm slnb 

/n g an dimtei I lebte «nd ganz besoaderfe nnn 2weeko efaier aa^ 

gebesserten, gesunden, frischen und wahren Geographie 
mehr die Geologie traktirt werden. Immer noch sind es ver- 
einaelte and leider verhallende Stimmen, die da unter der Baad 
«anaiBtt: ^^Waaa dadMoh wacdea die Ctoognpbea aaflmgaa, 
gaologlseb'ia seUldenil«^ Wallte Jenaad bebaaptaa^ aaaera 
someist gangbare 0eographie sei ^l«a ao ■ang sl bn ft, dis wie 
voller Fehler, wahrlich, er würde nicht zu Viel sagen, und 
leicht den Beweis fuhren können, wenn er mit Handbach . und 
Karte ia der Haadi ata» Reise naeb iigead eiam bervoralecbea» 
daa Platae kl OMtUsdlafl elaes alwaigaa «i^sn MUlibrta. 

fir dla Taebaft der Kaast aa lidbrea aad dea 'Mtaea- 
iMtrieb gewahren wir gleichfoUs wichtige Folgen. NaobeiA 
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bat niinmehr Ewölf beträchtliche Bohrangen avfsaweiseB, unter 
denen die eine Hälfte gelungen, die andere dagegen misslungen 
ist. Das nnerlässliche Lehrgeld ist dadurch reichlich auf den 
SspennenturtiMb ,M6i|ctiifeleil wovfiMi;- ultar« es hohjrli m-aaeh 
wohUbfler md besitBt »ßßaft sefaea aecfw Spnid<il» «ine ScMa 
gtieliekter Bohracbdter, fthiilteli wie grem ttteaer Ikre Lekre 
Mner herangezogenen Schaar von Schülern zu über^sjeben pfle- 
gen, der wir aufrichtig wünschen, dass sie möglichst Propa- 
ganda im Vateriande machen möge. Sollte es B. Aoch nicht 
ZMt seia^ 4aas vir Fiaakfortec a«cb ai^Sas^a, foa eiftühreadr 
Baad tai BcAirer ia aas.erer Clegead eiaBaMakeB aa dar roch» 
«la Siettef — Steiakehlen, Salslaiper aad Brie werde«' aar 
deshalb nicht bei uns gefunden, weil wir sie nicht suchen. 
Igt kein Dalberg da? — 

■ Maache bestebeade Norm des feiÜMrlsaa Verfabreaa aadr 
■aaflhar aoiglUtig erwpgeae Batwarf IBr beaMflhftigl».aaBa 
Vetbesaerangea im Naabeiaier Saliaeabetrieb • iot ^dital^ daa 
siFriedrieh 'Vl^elm'' plötzlieb wegge^filt wordes oder wird 
tSglich mehr unterhöhlt. Eine grosse Menge nutzbarer Soole 
Uuft noch alle Tage in die Usa und erzeug böebstens für dea 
N ala r bia to gijker das laiereaso d^ anlmal^ «ad vagetabtteasBil* 
imigtm d^ Brackwaaa^ ateitt daaa aiaa Sals aaa^lbr. aliia' 
SB Nata > vom Meanch aad Vieb. Bine aoeb gtmtm&n Meage . 
kohlensaures Gas geht unablässig in Luft. Was damit aiiraiigen? 
— Nun, es ist viel Kohlenstoff darin, hervorgehend aus der. 
früheren Steiakohlenformation, vor welcher er Organismen bil- 
dete^ derea BeataadtheBe Hols, Fleiscb, Biat» Fett, Hara, Oel 
% dgi warn» die aber dla^b die Arbeit. .der Ate ms ,iareb 
aä» Jabrtaoseade bia* aae dieseo- eompUelrtea Veibiadaagea. 
geschieden und in einfachere Formen gebracht wurden. Wur 
dürften sonach die von der Natur vollzogene chemische Ana« 
lyse amiekebrt aar .mmt> Syatbeidi fastaltea, aad gewinnen 
aladaan I>eaibtiM ßm Bramiea, BMaaB» IMm% Oe],F«lti' 
Ball, KoUe, eider. cammpagiar aad eadtteb gar Bianenteai ,dla 
Ja doch nichts weiter sind als Kristalle des Kohlenstoffs. Wohl, 
«Fdr* der Qedaake i^cht vftrwiuiacbt etc;^ Wir kmaan 
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im j€lit Mr tihtm fdMdMMB, «ber diM' Bmieh M ci« 
Beaes Amerika, sobald Kolumbus II. erstanden sein wird, daoa 
wird er es entdecken. — 

JE^dlich die Wärmemenge der beiden grossen Sprudel, die 
Mch n h^aMm «Mtl — In FmlireiAh «nvSnrt niii mit 
■■miBuli vrmmm WMser voh nur IfK-^ld* ttMlJlnami WMk- 
•MUmi, RMe» 11^ MMtw li^ien, Battüt, SpittMi, fitsblelflr, 
Ivodknet explosible Stoffe etc. In dem natürlich siedend-beisseo 
Wasser^ woran Wiesbaden so grossen Ueberflass hat, brühen 
die Metzger die geschlachteten Borstenthiere. Das ist Alles. 
NMh bis in den RMb IMb spärt man die milde Tem^efAtw 
dM WinM Mvendeii, ufiamals loftlsrMistt 'Baehes, m vNk' 
dwm Mmi «dser «dtfreifdien W M i hm fc e Je vmi Bb beUfaitlgt 
SU werden pflegt. Was wird Nauheim than? Znm Baden ist 
30^ warmes Wasser zu warm, es mnss vorher abgekühlt wer- 
den« Hier ergiebt sioli also selbst bei tui brauchender Sooh» 
Mheii efti VtfberacliMi. Wir böreii voa ekm Palmeabava, das 
um beMe greese Sprudel preJekIM wird, «wteft iMuaeutli^ der 
,$friedridi Wühelni* wegen s^er-Wbe und gasigen Beechaf> 
fenheit doch niemals im Freien ohne Ueberban springen könnte, 
Obae vom Wind entführt zu werden, also mindestens ein Glas- 
bm erbalteA mieste. Obae^ Zweifel wM eia gut angelegtsa 
Primeabmii berrticbe Vertfcettefeirähgea wad ela ssüeftea Mma- 
aiMi aeia, beaettdeta i*bf sekwer iMldaadeii eiba beiaaM 
Zufluchtsstätte werden. Nun, sehen wbr's koamieB! 



BeUtoaaüeb iLomme i€b soeb dam loebiteb vaa Aeiatea 
«aafBaffadieaea Waoaebe- aaab Millbaaiäig aim Aaalyae 
ifieiae b b ii aaaa QaeBaa eatgegen aad bdglella sie mfl cirtfgaa 

Bemerkungen. 

Darüber , dass Chlornatrium , Chlorkalium, Chtorkalzium, 
CidanaagBfminm die cbarakteristisehea und wirksamsten Be^ 
alaaJiballa dar fl a al y wB a a atad» iai wol beia BweiMf wrina» 
daa^ was dagegen den Brom- «nd Jodgabalt bcM1 »*ao 
die Ansichten der AentO «ber dasbeo aaaatjllhiWttf Him tlNM- 
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pentischen Werth eben so verschieden, als wie es die Anga- 
ben der Chemiker sind bei ihren quantitativen Analysen der 
bekanntesten Qaelien. Dem Brom und dem Jod der Elisen- 
«Mdto M ANNUMdi wdHdrt diaM0 fi«A, wie IM «UgeiMte 
HgBiMiiwneB mkif Miata «myllMheii ftaf to HMug d«r * 
IwiMMNiht. gflM dl» AnAlys« d«n«lbM Otiami nk; 
Bromkalziom 4,885 Gran, Brommaguesium 0,8943 Gr. (den Ge- 
balt eines Pfandes zn 7680 Gr. ger.); Bauer verzeichnet 
<V807a Gr. Bromnttriam und Löwi§; 0,278 Gr. Broromagne- 
te; ifom KiniBfler SootoyraM worden 0,0690 Or. Broni- 
■■giiiBi, rwa Honbiwgdr BftdbruiMB O^OOll 6r« «igegebeiky 
VOM ÜMiliehner KurbnuiBeii endlieb 0,295, vtim SahEbHnmm 

0. 400 Gr. Brommagnesium. — In dieser Hinsicht bestände so- 
nach, ixotm der Differenzen, zwischen Kreuznach und Nauheim 
doeh ete nwe höchst geringer Untoisehied. — Von Jod soH 
ywmWMib ^,086 Or. J^iteagnioiB, Utalngen O^OOOOOd Or. M.^ 
MUiMa «itinlten ; in UMhetn, Homburg und Rdioke (B»d Onyn* 
hMüOU bei Rehrae-Neusalzwerk in Preassen) fehlt es. 

Eine Vergleichung zwischen den genannten, mit Ndnheim 
am meisten ähnlichen £äda:% welche Br. . Bode aufstellt (Man 

1. Nnnlieini nnd oefaio nni warm. SoolfBoBen «nd dem Wirk« 
Hmeei & M) enUtiUt frtgendo DMbb: 

An KochmiBgelinK iMt Böhme «(bon an mit MB Chr. Citllor» 
natrium in 16 Unzen; dann folgt der Nanheimer grosse Spru- 
del Nr. 7 mit 181, — (von dem neuen grossen Sprudel, dem 
Pnedrioh Wiihehn^ wird soeben die erste Analyse von Hrn. 
A^oaarias ia Naidioin anBgemnt; seht Stfq;ehalt tot 4,2); 
dar Bmabarger Badebranaon mll 108, der SiSBilH W Sjirttdä 
■il 107, die BüsenqueUe zv Kifentnaefa mit 72 6ran. 

Von dem besonders wichtigen Chlorkalzium enthält Hom- 
burg 15,285; Nauheim 14,861; Kreuznach 13,389; Kissingen 
S,90S «raa; ia Boliaie tMi der salssanro Kafli. CUonaagao* 
äm im tadetliesiagor ^lo'sa d4^516; ia Rshaw sv 6,901 ; 
ii BmlNsg a« 0,004; itt lMMner Spröda ad 9,004 €fa* 
ata enthalten. 

MorkaBam fehlt wieder in Rehme, während es sich im 
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TSm^imu Kmümmiß Mß. 4,047; im HßUifmm m 

im groBBen Sprudi»! la 4^0^; iu4 in Efssipgfp sa 0>979i ii 

Kreaznach za 0,624 ; in Homburg zu 0,384 Gran findet. 

Schwefelsaaren Kalk enthalten Kreuznach uud Kissingen 
nicht ; I^omb arg nnd^«mtieio) nur;i)i i^ibedeutender Mei^ 
])er J^uMmtr, ILiirbniiiii^B deim far 4ea imnrürt^m 
Gell»raiiQh ist die, AJbweaeidifiit 4i9# ClypWis .wic1iti(' «nMH 
(V?^40 Gran, Relune dagegen !^2,999 Gm in Ptade. 

Die kühlensaure Kalkerde ist wieder überwiegend reichlich 
in den INauheimer Quellen enthalten, im Sprudel 16,381 Gr. 
Hornburg enthält .9^98, Kreusnacb 1,693» • ftssMtfgeii XA&ii 
^auM 6,670. Gran. . . 

Ko^ensaiires Bisevoxjdid enlwlt.die Wver 800I19 
di0 fiiisenqnell» so Kremnaeh 0,154; der EUsabeiliealiraiiiü 
sa Homburg 0,460; der ßadebruunen 0,480 und der Neubrun- 
Hen daselbst 0,936; die Qoelle .Rehme 0,513 ; der %||idai 
m l^faiUMin 0,^06;. des Kurbniiuieii 4a9elb|t. 0^199 Gr. 

Zwisebep» Hckqibarg in^.Niiidifliii^li^ die .AaWlaliktll ih«* 
{sondere angen^UUg, nur qnantitativ nnd biwicshtlM der Ten- 
peratur beeteh^n wesentliche Unterschiede, indem die Hombar- 
ger Wasser kälter und etwas ärmer an Chlorsalzen sind. Da 
wo die Bäder die Hauptsache bei ^ei^er Kof. sein sollen is$ 
I^taabeini wegen der boi|^en. Teiyijpier^tar pw4,den Reicb- 
tbnn an jCo hl ens anregte efitpcfaieä^n i||.gr9Mpfm. Vortbeile. 
Man braucht darchaas nicht an einen s. g. „Braanengeiet^ in 
denken, um zuzugeben, dass bei einer künstlich erwärmteD 
Soole viele gasförmige Bestandtheiie entweichen und minera- 
li^Mähe sich fällen müssen^ wäbren4dem die nativ^ich warme 
nnnersetnt nnd*. voUgeachwi(ng^ 4it ihren, Gaeen eo hiei^ 
'vtffi sie. dem B^n enl^^iuvt; mA wnn das .SfeeUbiclie dieser 
Art von Wime betrifft, so . isi noch keineswegs bewieeen, 
dass Wärme überall dieselbe Wärme sei, gleichviel welchen 

Ursprung sie habe. Hat nicht das Lich( je nach seinen 

TsnolMbBne^ fiaeVefi, der.SiMMM^ der Km^lu^ ^BtoUrMItlti 
ebenfalls gans bestinint nnterscfaetdbare specifisdie ElgmßMtt 
ten? r- flnd wi*t. ni^ 4ivc|i. d^;.||iM»rto9hi W#nwk dfit der 
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VMMHBg, •Bawograg^ Befbong mindOTteiui anf ninm Empfin« 
ing anders als Ofenwinn«? Docb, hierüber sind die Gelehr- 
ten noch nicht einig. Für die natürlich warmen, so über- 
aas behaglichen Soolbädcr in Naoheim ist die Krscbeiaung des 
SifnMB j^adrieh Wilbelm^ Moordiagi iioel^ betoodm widi- 
% wegen aeiws w beheA Tanq^enlargaltaltaa. 8s köim^B nan- 
aNbr draeh lllaciiiuig dar venchiedaa' Saolaii, die in getrenn- 
ten Röhren laufen, alle Grade von 20 — 31^ erzielt werden; 
denn seitdem das Erdreich um das Rohr völlig durchwärmt 
worden ist> hat der „t'riedrich Wilhelm'^ um 1^ R. zugenom- 
■OB» llaa wärmato Waasar wird in grpaaen ReBerveiren .ge- 
aawBolt wid ■ gekohU« und iat iiD^ aololier Maaae yortutnden, 
tea wenn die Badedifektien' die voidiaiidenaii.Badebiaaer ver- 
dreüacbt, jeden Tag über 2000 Bäder von 20— 31^ R. 
I^reicht werden können. Schon jetzt geht in jede Wanne eine 
Leitaag iür äoole von 20^ 26^ und 31^ R., nebst einer Kalt- 
waaaevdonake und jeder findende .kann sieh die erwfinschle 
l^niperatar sdbet atemen. Welcbe wetten» V«ri«tloneii in den 
¥oraehiedenen Arten- ven Boneh- md SpriMMem bei der be- 
trächtlichen Ilöhe und Kraft des neuen Sprudels möglich sind, 
vielleicht mit noch ungeahnten Wirkun^en^ das wird die Zu- 
kauft zu lehren haben. 

Die flaa b fcd er endticb» die.^ijdir «oeb «n erwfOineB haben^ 
onoMneii neben den SpifDide|i( eb/^l^aUa :ala>.ein Waiuneiehen 
Naoheinia. lieber den hoben 4berapient|a^B Werth des Kohlen- 
sauren Gases zu reden, wird hier nicht beabsichtigt; er ist 
hinreichend anerkannt and die Erfahrungen, weijshe täglich da- 
Biit gemackt and dnrek nene yemebrt cp^^rden, aind nicht aelten 
•oaaerordeiitUcb fibenraacbend. Man f&ngt daa Gaa, welchea 
aneh dem Uebien Spnidel in ao reicblicber Menge fM ent- 
•trömt und über ihm so leicht za sammeln ist, in einem grossen 
darübergestülpten Fasse auf; dessen unterer Boden fehlt, und 
leitet es alsdann durch einen Rohrgang in ein Häuschen daneben. 
Letaterea beateht ans nebreren mLamen» Ungerichtet fnr all« 
gemeine und für lokale DonaMder« Bei jenen wird der 
gaue Körper der Gassphäre aasgesetzt, mit Auaahme daa 

2 
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Kopfes, t^elcfaen maA flttirdi «In« )rMglKnDige 0«fflNiiig #er 

des ahgeschlossenen Raatnes oben heraussteckt. Da das schwere 
Gas die athmosphärische Laft schnell aus den Kleidcni drängt 
mrd AÜt die gftilK« Aftatolü^fläche eittlnirkt, ^ bedarf es dabei 

xnH l6lcllites dtcffätfMb'HMIfMIi "iMlrd ttMf^liciMi'Wkttkltüft ^^Mh 
in Schweis^. 'dU^s^, d«ii lokalen, -^«feft in« ««^ Mm 

leicht bewegliche, elastische Schläuche, deren IWöndun^ mm 
an die zu badende Stelle hält, Und das Gas darauf strömen 
ISsst Solche Lokaldoüche f(u Aiij$«ii, Ohfbn, den Hagen ttM- 
tigJs "Vinbclllitäkcnl CMiei^) 8f>wfo %cd plMMleA lAMmAl^lto 
iittd bei nanclMni bOMHfi^eii GeMclMvftren *eli9. lUiMtt oft iMHiH 
derbar schnelle und bleibende Hälfe gebracht. 

In dem um die beiden js^rossen Sprudel projektirten Pal- 
menhause werden auch diese Gasdunstbäder eine sorgfältige 
Kottivirnng erfthren, tend diurin Sonnnelr Und Winter^ «nd M 
der giosflien ^hisnidn^i in Allen lAd^Htihten Otallfliaii * 'ji]^fllficlfr ( 
^werden kOnuen. ^d damit klinftig die IBt^«^ der MM mit 
denen dieser Bäder m keinerlei Kollission gerathen, wird so 
eben in der Nähe der Gradirwerke eine neue Bohrung auf eine 
kräftige und reichere Soole in Angriff genommen^ die atdi- 
scUiesaUdk fdr die Salzgewinnung benttfaM; werden äcdl. 

Altf diesed Hendii BolUrVerstfok, ^ Kr. km ifltof ttan mit 
iwUer Apanirang sehen; ndeb er ist «In IDbd det geologischen 
Voraasberechnoog. Möge sie auch hier siegreich sein! 

» 

F^d»kfnfft a. M. am Johannistage, tö^* 
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Analyse fehlt noch. 
SoolgehAlt nach d«r Spindel 4,2 
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